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I  Auf t ragse rte i lung  
1 .  Im  Au f t ragssche in  o der  in  e inem  
Bestä t igungsschre iben  s ind  d i e  zu  
e rb r ingenden Le is tu ngen  zu  beze ichnen  
und  der  vorauss ich t l i che  oder  verb i nd l iche  
Fer t igs te l l ungs te rmin  anzugeben  
2.  Der  Au f t raggeber  e rhä l t  e ine  Durch -
schr i f t  de s  Au f t ragssche ins .  
3.  Der  Au f t rag  e rmä cht ig t  den  Auf t rag -
nehmer ,  Un te rau f t räg e  zu  e r te i l en  und  
Probe fahr ten  sowie  Über führungs fahr ten  
durchzu führen .  
I I  P re isangaben im Auf t ragsschei n ;  
Kostenvoranschlag  
1.  Au f  Ver langen  des  Auf t raggebers  
vermerk t  der  Au f t ragnehmer  im Auf t rags -
sche in  auch  d ie  Pre ise ,  d ie  b e i  der  
Durch führung  des  Auf t rag s  vorauss ich t l i ch  
zum Ansatz  kommen .  Pre isanga ben im 
Auf t ragssche in  können auch  durch  Ver -
we isung au f  d ie  i n  F rage  kom menden 
Pos i t ionen  der  be im Auf t rag nehmer  
aus l iegende n Pre is -  und  Arbe i tswer t -
ka ta loge  e r fo lgen .  
2.  Wünsch t  der  Au f t raggeber  e ine  
verb ind l i che  Pre isangabe,  so  be dar f  es  
e ines  schr i f t l i chen  Kostenvoran sch lages;  
in  d iesem s in d  d ie  Arbe i ten  und  Ersa tz te i le  
jewe i ls  im  Ein ze lnen  au fzu führen  und  mi t  
dem jewe i l ige n  Pre is  zu  versehe n.  Der  
Au f t ragnehmer  is t  an  d iesen  Kosten -
voransch lag  b i s  zum  Ab lau f  von  3  Wochen  
nach  se iner  Abgabe ge bunden.  D ie  zur  
Abgabe e ines  Kostenvoransch lages  
e rb rach ten  Le is tungen kö nnen  dem 
Auf t raggeber  berechne t  werden ,  we nn d ies  
im Einze l fa l l  ve re inbar t  i s t .  W i rd  a u fg rund  
des  Kos tenvoransch lages e in  Au f t rag  
e r te i l t ,  so  werden  e twa ige  Ko sten  fü r  den  
Kostenvora nsch la g  m i t  der  Au f t rags -
rechnung ver re chnet  u nd  der  Gesa mtpre is  
dar f  be i  der  Berechnung des  Auf t ra ges  nur  
m i t  Zus t immung de s  Auf t raggebers  
überschr i t ten  werden .   
3.  Wenn im Auf t ragssche in  Pre i sa ngaben 
en tha l ten  s in d ,  muss ebenso  w ie  be im 
Kostenvora nsch la g  d ie  Umsat zs teuer  
angegeben werden .   
I I I  Fert igste l lung  
1 .  Der  Au f t ragne hmer  is t  ve rp f l i ch te t ,  
e inen  schr i f t l i ch  a ls  ver b ind l i ch  
beze ichne ten  Fer t igs te l lung s te rmin  
e inzuha l te n .  Änder t  oder  e rwe i te r t  s ich  der  
Arbe i tsumf ang gegenüber  dem 
ursprüng l iche n  Au f t ra g ,  und  t r i t t  dadurch  
e ine  Verzö gerung  e in ,  da nn  h a t  der  
Au f t ragnehmer  unverzüg l ich  un te r  Angabe  
der  Gründe e i nen  neuen  Fer t ig -
s te l lung s te rmin  zu  nennen.  
2.  Hä l t  der  Au f t ragnehmer  be i  Au f t rägen,  
we lche  Ins tandse tzung e ines  Kra f t -
fahrzeuges zum Gegenstand  ha ben ,  e inen  
schr i f t l i ch  verb ind l ich  zugesagten  Fer t ig -
s te l lung s te rmin  länger  a ls  24  Stunden  
schu ldha f t  n ich t  e in ,  so  ha t  der  Au f t rag -
nehmer  nach  se iner  Wah l  dem Auf t rag -
geber  e in  mög l i chs t  g le i ch wer t iges  
Ersa tz fahr zeug na ch  de n  je we i ls  h ie r fü r  
gü l t igen  Bed ingunge n des  Auf t ragn ehmers  
kos ten lo s  zur  Ver fügun g zu  s te l len  oder  80  
% der  Kosten  fü r  e ine  ta tsä ch l iche  
Inanspruchnahme e ines  m ög l ichs t  
g le ich wer t igen  M ie t fahr zeuges  zu  
e rs ta t ten .  Der  Au f t raggeber  h a t  das  
Ersa tz -  oder  M ie t fahrze ug nach  Me ldung  
der  Fer t igs te l lu ng  des  Auf t rags -
gegenstandes un verzüg l ich  zurück -
zugeben;  we i te rgehe nder  Fahrzeu g -ersa tz  
is t  ausgesch lossen ,  außer  in  Fä l l en  von  
Vorsa tz  oder  g rober  Fahr lä ss ig ke i t .  Der  
Au f t ragnehmer  is t  au ch  fü r  d ie  während  
des  Verzugs durch  Zu fa l l  e in t re tende 
Unmög l ich ke i t  der  Le is tung  veran t wor t l i ch ,  
es  se i  denn ,  dass  der  Schaden a uch  be i  
rech tze i t ige r  Le i s tung  e i nge t re te n  se in  
würde .   
3.  Be i  gewerb l ich  g enutz ten  Fahrzeugen  
kann der  Au f t ragnehmer  s t a t t  d er  Zur -
ver fügungste l lung  e i nes  Er sa tz fa hrzeugs  
oder  der  Übernahme  der  M ie t wage nkosten  
den  durch  d ie  verzög er te  Fer t ig s te l lung  
en ts tandenen Verd ien s t aus fa l l  e rse t zen .   
4.  Wenn  der  Au f t ragn ehmer  den  Fer t ig -
s te l lung s te rmin  in fo lge  höherer  Gewa l t  
oder  Be t r ie bss tö rungen  ohne e igen es Ver -

Schadenersa tz ,  insbesondere  auch  n ich t  
zu r  Ste l lung  e ines  Ersa t z fahrzeug es oder  
zur  Ers ta t tung  von  Kosten  f ü r  d ie  
ta tsäch l iche  Inanspruch nahme  e ines  
M ie t fahrzeuges .  Der  Au f t ragne h mer  is t  
jedoch  verp f l i ch te t  den  Au f t raggeb er  über  
d ie  Verzögerung  zu  un te r r ich ten ,  sowe i t  
d ies  mög l ich  und  zumutbar  i s t .  
IV Abnahme  
1 .  Die  Abnahme  des  Auf t rag sgegen standes  
durch  den  Au f t raggeber  e r fo lg t  im  Bet r ieb  
des  Auf t ragnehmers ,  so we i t  n ich ts  anderes  
vere inbar t  i s t .  
2.  Der  Au f t raggeber  i s t  ve rp f l i ch t e t ,  den  
Repara tu rgegenstand  innerha lb  von  1  
Woche ab  Zugang  der  Fer t ig s t e l lungs -
anze ige  und  Aushänd igung oder  Über -
sendung der  Rechnung abzuho le n .  I m Fa l le  
der  N ich tabnahme kann der  Au f t rag nehmer  
von  se inen  ge se tz l i chen  Rechten  G ebrauch  
machen.  Be i  Repara t u ra rbe i ten ,  d ie  
innerha lb  e ines  Arbe i ts tages  ausgeführ t  
werden ,  verkürz t  s ich  d i e  F r is t  au f  2  
Arbe i ts tage .   
3.  Be i  Abnahmeverzug  kann d er  Au f t rag -
nehmer  d ie  o r tsüb l i che  Aufbe wahrung -
sgebühr  berechnen.  Der  Au f t rag sgegen -
s tand  kann na ch  Ermessen  des  Auf t rag -
nehmers  auch  anderwe i t ig  au f bewahr t  
werden .  Kosten  und  Gefahren  d er  Au f -
bewahrung gegen  zu  La s ten  de s  Auf t rag -
gebers .  
V Be rechnung des Auf t rages  
1.  In  der  Rechnung s ind  Pre ise  oder  
Pre is fa k to ren  fü r  jede  techn i sche  in  s i ch  
abgesch lossene Arbe i ts le is t ung  so wie  fü r  
ve rwendete  Er sa tz te i le  und  Mat er ia l ien  
jewe i ls  gesonder t  auszu we isen .  Wünsch t  
der  Au f t raggeber  Abho lun g  oder  Zu s te l lung  
des  Auf t ragsgegen standes,  e r fo l ge n  d iese  
au f  se in e  Re chnung und  Gef a hr .  D ie  
Haf tung  be i  Verschu lden  b le ib t  unb erühr t .  
2.  Wi rd  der  Au f t rag  au fg rund  e ines  
verb ind l i chen  Kost envoransch lage s au f -
ge führ t ,  so  genüg t  e ine  Bezugn ah me au f  
den  Kosten voransch lag ,  wo be i  l ed ig l i ch  
zusä tz l i che  Arbe i t en  besonder s  au f -
zu führen  s ind .   
3.  D ie  Berechnung des  Tauschpre ises  im  
Tauschver fahren  se tz t  vo raus ,  da ss  das  
au fgebaute  Aggrega t  oder  Te i l  dem  
L ie fe rumfang de s  Ersa tzaggreg a ts  oder  –
te i l s  en tspr ich t  und  dass  es  ke inen  
Schaden au fwe is t ,  der  d ie  W ie derau f -
bere i tung  unmög l ich  macht .   
4.  D ie  Umsat zs teuer  geh t  zu  Las t en  des  
Auf t raggebers .  
5.  E ine  e twa ige  Ber i ch t igun g  der  Rechnung  
muss se i tens  des  Auf t rag nehmers ,  ebenso  
wie  e ine  Bean standung se i ten s  des  
Auf t raggebers ,  spä tes tens  6  Woch en nach  
Zugang der  Rechnung  e r fo lgen .  
VI  Zah lung  
1.  Der  Rechn ungsbet rag  und  Pre ise  fü r  
Neben le i s tungen s ind  be i  Abnah me des  
Repara tu rgegenstand es und  Aushä nd igung  
oder  Übersendung  der  Rechnu ng zur  
Zah lung  in  bar  fä l l ig ,  spä te s tens  jedoch  
innerha lb  1  Woche  nach  Me ldu ng der  
Fer t igs te l l ung  und  Au shänd igun g oder  
Übersendung der  Rechnung.   
2.  Gegen Ansprüche  des  Auf t ragn ehmers  
kann  der  Be ste l le r  nur  dann au f r echnen,  
wenn d ie  Gegenf o rderung  des  Be ste l le rs  
unbest r i t ten  i s t  oder  e in  rech tsk rä f t ige r  
T i te l  vo r l ieg t ;  e in  Zurückbe ha l tun gsrech t  
kann  e r  nur  g e l tend  machen,  sowe i t  es  au f  
Ansprüchen a us  dem Repara tu rau f t rag  
beruh t .  Der  Au f t ragnehmer  i s t  ber ech t ig t ,  
be i  Au f t ragser te i lung  e ine  angem essene  
Vorauszah lung  zu  ver langen.   
VI I  Erw ei tertes  Pfandre cht  
1.  Dem Au f t ragnehmer  s teh t  wege n  se iner  
Forderung  aus  dem Auf t rag  e in  ver t rag -
l i ches  Pfandrech t  an  den  au fg ru nd  des  
Auf t rages  in  se inen  Bes i tz  ge lang ten  
Gegenständen  zu .  Das  ver t rag l iche  Pfan d -
rech t  kann  auch  wegen Forderung en aus  
f rüher  durchgeführ ten  Arbe i t en ,  Er sa tz te i l -
l ie fe rungen und  sons t igen  Le i s tungen  
ge l tend  gemacht  werden ,  so we i t  s ie  m i t  
dem Auf t ragsgegen stand  in  Zusammen -
hang s tehen.  Für  son s t ige  An sprüche  aus  
der  Geschäf ts verb indung g i l t  da s  ver t rag -
l i che  Pfandre ch t  nur ,  sowe i t  d iese  

VI I I  Sachmangel  

1 .  An sprüche  des  Auf t ragg ebers  wegen  
Sachmänge ln  ver jähren  in  e inem Jahr  ab  
Abnahme des  Rep ara tu rgegens tandes.  
N immt  der  Au f t raggeber  d en  Auf t rags -
gegenstand  t ro tz  Kenn tn is  e ines  Mange ls  
ab ,  s tehen ihm Sachmänge lanspr üche  in  
dem in  den  Z i f fe rn  4  b is  5  beschr i ebenen 
Umfang nur  zu ,  wenn e r  s i ch  d i ese  be i  

Abnahme vorbehä l t .  

2.  I s t  Gegenstan d  des  Au f t rags  d i e  L ie f e -
rung  herzus te l lender  oder  zu  e r ze ugender  
beweg l i cher  Sa chen und  i s t  der  
Au f t raggeber  e ine  j u r i s t ische  Person  des  
ö f fen t l i chen  Re chts ,  e in  ö f fen t -
l i ch rech t l i ch es  Sonder vermögen o der  e in  
Unte rnehmen,  der  b e i  Absch luss  des  
Ver t rages  in  Au sübung  se iner  
gewerb l ichen  oder  se lb s ts t änd igen  
beru f l i chen  Tä t ig ke i t  hande l t ,  ve r jähren  
Ansprüche  d es  Auf t raggebers  wegen  
Sachmänge l  in  e inem Jahr  ab  Ab l ie fe rung .  
Für  andere  Au f t raggeber  ( Verbr aucher )  
ge l ten  in  d iesem  Fa l l  d ie  gese t z l i chen  

Best immunge n.  

3.  Be i  a rg l i s t igem Versch we ige n  von  
Mänge ln  oder  der  Übernahme  e iner  
Garan t ie  fü r  d ie  Beschaf fenhe i t  b le iben  
we i te rgehende Ansprü che  unberühr t .  

4.  Für  d ie  Abw ick l ung  der  
Mänge lbese i t igung  g i l t  fo lgendes :  

a )  Ansprü che  au f  Mänge lbese i t igu ng  ha t  
der  Au f t rag geber  be im Auf t rag nehmer  
ge l ten  zu  machen;  be i  mün d l ichen  
Anze ige n  händ ig t  der  Au f t ragnehm er  dem 
Auf t raggeber  e ine  schr i f t l i che  Best ä t igung  

über  den  E ingang der  Anze ige  aus .   

b )  Wi rd  der  Repara t u rgegenstand  wegen  
e ines  Sachmange ls  be t r iebsun fä h ig ,  kann  
s ich  der  Au f t raggeber  m i t  Zus t immung des  
Au f t ragnehmers  an  den  dem O r t  des  
be t r iebsun fäh igen  Kaufgegen standes  
nächstge lege nen d i ens tbere i ten  Kfz -
Me is te rbe t r ieb  wenden,  wenn s ich  der  Or t  
des  be t r ieb sun fäh ige n  Kaufgegen standes  
mehr  a ls  50  km vom Auf t rag nehmer  

en t fe rn t  be f ind e t .  

c )  Erse t z te  Te i le  werd en  Eigen t um des  
Auf t ragnehmers .  

d )  Für  d ie  zur  Mänge lb ese i t igung  
e ingebauten  Te i le  kan n  der  Käufe r  b is  zum  
Ab lau f  der  Ver jährungsf r is t  d es  Au f t rag -
gegenstandes  Sa chmänge lan sprüche  

au fg rund  des  Auf t rages  ge l tend  ma chen.  

5.  Er fo lg t  in  dem Ausnahmefa l l  de r  Z i f fe r  
4b)  d ie  Mänge lbe se i t i gung  in  e iner  
anderen  (der  Ver t r iebsorgan isa t i on  des  
Auf t ragnehmers  an gehörenden)  Fach -
werks ta t t ,  ha t  der  Au f t raggeber  in  den  
Auf t ragssche in  au fnehmen  zu  lasse n ,  dass  
es  s i ch  um  d ie  Dur ch führung  e iner  Mänge l -
bese i t igun g  des  Auf t ra gnehmers  hande l t  
und  dass  d iese  ausgebauten  Te i l e  während  
e iner  angemessenen F r i s t  zu r  Ve r fügung 
zu  ha l te n  s ind .  Der  Au f t ragnehmer  is t  zu r  
Ers ta t tung  der  dem Au f t r aggeber  
nachwe is l i ch e  en ts tandenen Re para tu r -
kos ten  verp f l i ch te t .  

IX Haf tung  

1.  Ha t  der  Au f t ragnehmer  nach  den  
gese tz l i chen  Be st immungen nach  M aßgabe 
d ieser  Bed ingungen fü r  e inen  Schaden  
au fzukommen,  der  le ich t  fa hr läss ig  
veru rsach t  wurde ,  so  ha f te t  der  
Au f t ragnehmer ,  sowe i t  n ich t  Leben,  Körper  
und  Gesundhe i t  ve r le t z t  wurden ,  
beschränk t :  D ie  Haf tu ng  bes t eh t  nur  be i  
Ver le tzu ng  ver t ragswe sent l i cher  P f l i ch ten  
und  is t  au f  den  be i  Ver t ragsa bsch luß  
vorhersehbaren  typ ische n Schaden  
begrenz t .  Sowe i t  der  Schaden dur ch  e ine  
vom Auf t raggeb er  fü r  den  be t re f fenden  
Schadenfa l l  abge sch lo ssene Vers i cherung  
(ausgenommen  Summenvers icherung)  
gedeck t  i s t ,  ha f te t  der  Au f t ragneh mer  nur  
fü r  e twa ige  dami t  ve rbunden e Nachte i le  
des  Auf t raggeber s ,  z . B.  h öhere  
Vers ich erungsprämien  oder  Z in sn ach te i le  
b is  zur  Schadenregu l ie rung  dur ch  d ie  
Vers ich erung .  Das  Gle i che  g i l t  fü r  
Schäden,  d ie  durch  e inen  Mange l  d es   



schu lden  n ich t  e inha l ten  kann,  bes te h t  
au fg rund  h ie rdurch  bed ing te r  Ver -
zögerungen ke ine  Verp f l i ch tung  zu m  
 
Au f t ragsgege nstandes verursach t  worden  
s ind .  Ha f tung  fü r  den  Ver lus t  vo n  Ge ld ,  
Wer tpap ie ren  (e insch l .  Sparb üchern ,  
Scheckhef ten ,  Sche ck -  und  Kred i t ka r ten) ,  
Kos tbarke i ten  und  anderen  We r t sachen,  
d ie  n i ch t  a usdrück l ich  in  Ver wahrung  
genommen s ind ,  i s t  au sgesch lossen .   

2.  Unabhäng ig  von  e inem  Verschu lden  des  
Auf t ragnehmers  b le ib t  e ine  e twa ige  
Haf tung  des  Auf t ra gnehmers  be i  
a rg l is t i gem Verschwe igen  de s  M ange ls ,  
aus  der  Übernahme e iner  Garan t i e  oder  
e ines  Beschaf fung sr is i kos  und  na ch  dem 
Produktha l tungsge se tz  unberühr t .  

3.  Ausge sch lo ssen  i s t  d ie  persön l iche  
Haf tung  der  gese tz l i chen  Ver t re te r ,  
Er fü l lu ngsgeh i l fen  und  
Bet r iebsangehör igen  de s  Auf t ragn ehmers  
fü r  von  ihnen  durch  le i ch te  Fahr lä ss igk e i t  
ve ru rsach te  Schäden.  

X Eigentu msvorbehal t  

Sowei t  e in gebaute  Zubehör - ,  Ersa tz te i le  
und  Ag grega te  n ich t  we sent l i che  
Bestand te i le  de s  Auf t rag sgegen standes  
geworden s ind ,  be hä l t  s ich  der  
Au f t ragnehmer  das  E igen tum daran  b is  zur  
vo l ls tä nd igen  unan fech tbaren  Be zah lung  

vor .   

XI  Sch iedsste l le  

(Sch iedsgutachterverfah ren)  

(G i l t  nur  fü r  Fahrzeuge  mi t  e inem  
zu läss igen  Ge samtgewich t  von  n i ch t  mehr  
a ls  3 ,5  t )  

1.  Be i  St re i t ig ke i ten  aus  d i esem Auf t rag  
kann der  Au f t raggeber  od er ,  m i t  dessen  
Einvers tändn is ,  der  Au f t rag ne hmer  d ie  fü r  
den  Auf t ragne hmer  zus tänd ige  
Sch ied ss te l le  des  Kra f t fa hrzeugha ndwerks  
oder  –gewerbes anru fen .  D ie  Anru fung  
muss schr i f t l i ch  un verzüg l ich  nach  
Kenntn i s  des  St re i t punk tes  e r fo lgen .   

2.  Durch  d ie  En tsche idung  der  
Sch ied ss te l le  w i rd  der  Rech tswe g n ich t  
ausgesch lo ssen .  

3.  Durch  d ie  Anru fung  der  Sch ied ss te l le  is t  
d ie  Ver jährung  fü r  d i e  Daue r  des  

Ver fahrens  gehemmt .  

4.  Das  Ver fahren  vor  d er  Sch ie dss te l l e  
r ich te t  s ich  nach  deren  Geschäf t s -  und  
Ver fahrensordnung ,  d i e  den  Par te ien  au f  
Ver langen  von  der  Sch ie dss te l l e  

ausgehänd ig t  w i rd .  

5.  D ie  Anru f ung  der  Sch iedss t e l le  is t  
ausgesch lo ssen ,  wenn  bere i ts  der  
Rech tsweg beschr i t ten  i s t .  Wi r d  der  
Rech tsweg während e ines  Sch ieds -
s te l len ver fahrens  be schr i t t en ,  s te l l t  d i e  
Sch ied ss te l le  ih re  Tä t igke i t  e in .  

6.  Das  Sch iedss te l len ver fahren  is t  fü r  den  
Auf t raggeber  kos ten los .  

XI I  Ge richtsstand  

Für  sämt l iche  ge genwär t i gen  und  
zukünf t ige n  Ansprü che  aus  der  
Geschäf ts verb indung  mi t  Ka u f leu ten  
e insch l ieß l i ch  Wechse l -  und  
Scheck fo rderungen is t  aussch l i eß l icher  
Ger ich tss tand  de r  S i tz  des  
Auf t ragnehmers .  Der  g le iche  Ger ich tss tand  
g i l t ,  wenn der  Au f t raggeber  ke inen  
a l lgemeinen  Ger ich tss tand  im In la nd  ha t ,  
nach  Ver t rag sabsch luss  se inen  Wohns i tz  
oder  gewöhn l i chen  Auf en tha l t so r t  a us  dem 
In land  ver l eg t  oder  se in  Wohns i t z  oder  
gewöhn l i cher  Au fen th a l tso r t  zum Z e i tpunk t  
der  K lageerhebung n ich t  bekan nt  is t .  

Ger ich tss tand :  Jena  

Geschäf ts führer :  An dreas  Schwarz  
Hande ls reg is te r  Jen a :  HRB40107 0  

unbest r i t ten  s ind  od er  e in  rech tsk rä f t ige r  
T i te l  vo r l ieg t  und  der  Au f t ragsgeg enstand  
dem Auf t raggeber  g ehör t .  

 


